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Städte und Oasen______________________
Tunis_______________________________________ Settern

Das Herz der modernen Hauptstadt bildet die alte Medina.

Nabeui und Hammamet____________________ Seiten

Die Tourismushochburgen bieten neben einem abwechs­
lungsreichen Strandleben auch kulturelle Besonderheiten.

Sousse und Monastir_______________________Seite 42

Komfortable Hotelanlagen, weite Strände und alte Städte.

Kairouan___________________________________ Seite49

Die heilige Stadt ist auch Zentrum der Teppichindustrie.

Die Oasen des Djerid_______________________ Seite 52

Am Rande der Salzseen dreht sich alles um die Dattelpalme, 
zwischen den grünen Oasen liegen Tozeur, Nefta und Douz.

http://d-nb.info/963891510


Touren

Touri
Vor den Toren der Hauptstadt Seite 58

Eine Fahrt durch die Vororte von Tunis: zum 
Hafen La Goulette, zu den Ausgrabungs­
stätten von Karthago, zum malerischen Sidi 
bou SaTd und zum Strand von Gammarth.

Tour 2
Vitlen und Wasserbüffel Seite 61

Im Mittelpunkt dieser Route stehen die 
einst prachtvollen römischen Villen von 
Utica, der alte Fischerhafen von Bizerte und 
der vogelreiche Nationalpark Lac Ichkeul.

Tour 3
Die »tunesische Schweiz« Seite 63

Im fruchtbaren Medjerda-Becken liegen 
gleich drei bedeutende Ausgrabungsstät­
ten aus der Römerzeit: Dougga, Thuburbo 
Majus und Zaghouan.

Tour 4
Die Kroumirie Seite 66

Von Tabarka im Nordwesten geht es vorbei 
an den Ruinen der numidisch-punisch-römi- 
schen Stadt Bulla Regia und hinauf in die 
Korkeichenwälder der Kroumirie.



Tours
Rund ums Cap Bon____________________

Eine der schönsten Landschaften ist die 
Halbinsel Cap Bon. Die Rundfahrt beginnt 
und endet in Hammamet, man passiert Fi­
scher- und Badeorte und antike Stätte.

Seite 69

Tour 6
RSmerstädte in der Steppe Seite 73

In der Kornkammer der Numider und Römer 
fährt man noch heute durch weite Getreide­
felder, und eine Ausgrabung reiht sich an 
die andere.

Tour 7
Am Kap Afrika Seite 76

Entlang der Sandstrände von Sousse, Mo- 
nastir und Mahdia ins Landesinnere, wo 
mitten in den Olivenhainen des Sahel das 
Amphitheater von El Djem aufragt.

Tour 8
Die Insel Djerba Seite 78

Das Touristenparadies Djerba mit seinen 
endlosen Sandstränden und Hotelsiedlun­
gen hat geschichtsträchtige Orte an der 
Küste und ein interessantes Hinterland.

Tour 9
Zu den Matmata-Berbern Seite 83

In der kargen Hochebene von Dahar liegen 
die Dörfer der Matmata-Berber mit ihren 
unterirdischen Wohnanlagen. Eine Rund­
fahrt führt zu einsamen Bergdörfern.



Tour 10
I Ksar-Rundfahrt Seite 85

Wehrburgen und verborgene Höhlenwoh­
nungen verspricht die Tour durch die rauhe 
Gebirgs- und Wüstenlandschaft des tunesi­
schen Südostens.

Tour 11
Der Große östliche Erg Seite 89

Goldgelbe Sanddünen, Beduinenzelte und 
grüne Palmenoasen: Auf Wüstenpisten 
geht es durch den Großen Östlichen Erg, Tu­
nesiens Anteil an der weiten Sahara.

Tour 12
Über den Schott el-Djerid Seite 91

Lebensgefährlich war einst der Weg über 
den legendenumwitterten Salzsee, heute 
überquert man ihn auf einem Damm. Douz 
wartet mit einem lebhaften Markt auf.

Tour 13
Am Limes Tripolitanus Seite 94

In den Bergoasen des Südwestens hielten 
einst Legionäre Wacht, um die Provinz Afri- 
ca vor Beduinen zu schützen - heute fährt 
ein Salonzug durch eine rauhe Landschaft.


